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Der Herstellerpreis von Arzneimitteln in Deutschland kann von den Pharma-Unternehmen 
grundsätzlich frei gestaltet werden. Es gibt keine staatlich festgelegten Arzneimittelpreise, jedoch 
zahlreiche Regulierungen. Sie zielen zum einen darauf, für Patienten in allen Apotheken einheit
liche Verkaufspreise für verschreibungspflichtige Medikamente zu gewährleisten, zum anderen 
darauf, die finanzielle Belastung der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) zu begrenzen. 

Für frei verkäufliche, nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel, deren Kosten nicht von der 
GKV übernommen werden, besteht keine Regulierung. Ihr Verkaufspreis kann von den einzelnen 
Apotheken frei festgelegt werden. Für verschreibungspflichtige Arzneimittel gelten dagegen die 
Regelungen der Arzneimittelpreisverordnung (AMPreisV) 1, die verbindliche Vorgaben zu Preis
spannen, Großhandels- und Apothekenzuschlägen auf den einheitlichen Abgabepreis der Her
steller macht. Für Stoffe und Zubereitungen aus Stoffen gelten gesonderte Regelungen nach §§ 4 
und 5 AMPreisV. 

Rund 90 Prozent der Deutschen sind gesetzlich krankenversichert. Daher ist es für die Versicher
ten von besonderer Bedeutung, welche Aufwendungen für Arzneimittel von der GKV getragen 
werden. Die GKV gibt für Fertigarzneimittel nach § 35 Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB V)2 
Festbeträge vor, die den maximalen Erstattungsbetrag der GKV beziffern.3 Neue Medikamente 
werden nach § 35a SGB V vom Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) einem Nutzenbewer
tungsverfahren unterzogen. Wird dabei ein Zusatznutzen anerkannt, bestimmt der Hersteller für 

 

1 Arzneimittelpreisverordnung vom 14. November 1980 (BGBl. I S. 2147), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 19. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 197), abrufbar unter https://www.gesetze-im-inter
net.de/ampreisv/BJNR021470980.html. Nähere Informationen dazu auf der Homepage des Bundesministeriums 
für Gesundheit (BMG) unter https://www.bundesgesundheitsministerium.de/arzneimittelpreise.html. 

2 Das Fünfte Buch Sozialgesetzbuch – Gesetzliche Krankenversicherung – (Art. 1 des Gesetzes vom 20. Dezember 
1988, BGBl. I S. 2477, 2482), zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 18. Dezember 2024 (BGBl. 2024 I 
Nr. 423), abrufbar unter https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_5/. 

3 Die aktuelle Festbetrags-Liste ist abrufbar unter https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinformatio
nen/Festbetraege-und-Zuzahlungen/Festbetraege/_node.html. 
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sechs Monate den Preis, für die Zeit ab dem siebten Monat wird zwischen Hersteller und GKV 
ein Erstattungsbetrag verhandelt (§ 130b SGB V). Für Medikamente ohne festgestellten Zusatz
nutzen erstattet die GKV nicht mehr als den Preis für vergleichbare Medikamente. 

80 Prozent aller zu Lasten der GKV verordneten Medikamente sind Festbetragsmedikamente.4 
Für die übrigen Arzneimittel gelten keine Festbeträge. Bei der Abgabe dieser Medikamente zu 
Lasten der GKV muss nach § 130a SGB V ein Herstellerabschlag5 gewährt werden. Zudem gilt 
seit dem 1. August 2010 ein Preismoratorium (§ 130a Abs. 3a SGB V), das zunächst bis Ende 
2026 gilt und das die Preise über entsprechende Rabatte auf dem Niveau vom 1. August 2009 ein
friert. Nach § 130 SGB V wird zudem ein Apothekenabschlag in Höhe von 1,77 Euro in Abzug 
gebracht. Weitere Rabatte oder Preisnachlässe können zwischen einzelnen Krankenkassen und 
Pharma-Unternehmen ausgehandelt werden (§ 130a Abs. 8 SGB V). 

*** 

 

4 Eine Liste der Arzneimittel-Festbeträge, die alle 14 Tage aktualisiert wird, findet sich auf der Homepage des 
Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM): https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arz
neimittelinformationen/Festbetraege-und-Zuzahlungen/Festbetraege/_node.html. 

5 Dieser beträgt für patentgeschützte Arzneimittel sieben Prozent, für Generika insgesamt 16 Prozent. Die Herstel
ler von Arzneimitteln – ausdrücklich auch zur Behandlung seltener Leiden - können nach § 130a Abs. 4 bzw. 
Abs. 9 SGB V eine Freistellung beantragen. Details unter: https://www.gkv-spitzenverband.de/media/doku
mente/krankenversicherung_1/arzneimittel/rahmenvertraege/pharmazeutische_unternehmer/20240101_Leitfa
den_Herstellerabschlaege_nach_130a_SGB_V_Gesamtdokument.pdf. 

https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinformationen/Festbetraege-und-Zuzahlungen/Festbetraege/_node.html
https://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/Arzneimittelinformationen/Festbetraege-und-Zuzahlungen/Festbetraege/_node.html
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/arzneimittel/rahmenvertraege/pharmazeutische_unternehmer/20240101_Leitfaden_Herstellerabschlaege_nach_130a_SGB_V_Gesamtdokument.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/arzneimittel/rahmenvertraege/pharmazeutische_unternehmer/20240101_Leitfaden_Herstellerabschlaege_nach_130a_SGB_V_Gesamtdokument.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/arzneimittel/rahmenvertraege/pharmazeutische_unternehmer/20240101_Leitfaden_Herstellerabschlaege_nach_130a_SGB_V_Gesamtdokument.pdf

